
Der Bachelor - besser als sein Ruf?
Vor gut drei Jahren brachte das Internationale Hochschulforschungszentrum (lncher) den Mythos uSA als

Dorado für Nachwuchsforscher zum Einsturz. Nun bieten die Kasseler wissenschaftler all denen Paroli' die

den Bachelor in Deutschland für tot erklären. was steht in der neuesten studie aus dem Hause Incher?

vr:rr *ar*1* 5;.1't';:r:"'l.:l,r ';nd UIr:cir "T*t''N:i*r

TmVergleichzudenUnkenrufenüberdieberuflichelrrelevanz
I 0., unLr..sitären Bachelor-Abschlusses geht es den Bache-

Ilor-Absolventen von Universitäten bemerkenswert gut. Diesen

Schluss lässt die bislang umfangreichste Absolventenbefragung in

Deutschland zu. Insgesamt 48 Hochschuien beteiiigten sich an der

vom Internationalen Zentrum fur Hochschulforschung der univer-

sität Kassel (Incher) koordinierten Studie, bei der Ende 2008 rund

36000 Absolventen (Rücklaufquote: 47 Prozent) etwa eineinhalb

Jahre nach Studienabschluss befragt wurden' Das Bild über die

Berufsstartphase gewinnt dadurch zwar an Schärfe' doch sagt es

nichts übei die mittelfristigen Wirkungen des Studiums auf den

Berufsweg aus. Zu berücksichtigen ist auch, dass Bayern' Rhein-

land-Pfalz und Sachsen nicht in der Studie vertreten sind' da doft

eigene Absolventenbefragungen durchgeführt werden'

Hinweise für den Erfolg in der Berufsstartphase

Den Ergebnissen zufolge studieren 72 Ptozenl der Bachelor-Ab-

solventen von Universitäten und 34 Prozent der Bachelor-Absol-

venten von Fachhochschulen eineinhalb Jahre nach dem Erwerb

des Bachelors. Das sind keine überraschend hohen Werte' sondern

der Normalfall, weil die Studienanfängerzahlen bisher nicht deut-

lich in die Höhe geschnellt sind und Deutschland in dieser Hinsicht

ein Nachzügler gegenüber dem Trend in den ökonomisch fortge-

schrittenen Ländern geblieben ist'

22 Prozent der Bachelor-Absolventen von Universitäten und

59 Prozentjener von Fachhochschulen sind in das Beschäftigungs-

system übergegangen' Hinzu kommen etwa drei bis vier Prozent

Arbeitslose. Wie viele von den zugleich Studierenden und Berufs-

tätigen ihr Standbein im Beruf haben und wie viele der Berufstä-

tigen sictr später einmal zur Wiederaufnahme eines Studiums ent-

scheiden werden, wissen wir noch nicht'

AusdemausfiihrlichenMaterialderAbsolventenstudienzurBe_
ziehung von Studium und Beruf seien hier ftinf Hinweise ftir den

,,Erfo1g" in der Berufsstartphase herausgegriffen:

o Bachelor-Absolventen von universitäten suchen nicht länger ais

Master-Absolventen oder Absolventen mit "alten" 
universitären

Abschlüssen, bevor sie berufstätig werden (3,2 Monate im Durch-

schnitt). Bachelor-Absolventen von Fachhochschulen berichten so-

gar kürzere Suchphasen als andere Fachhochschulabsolventen'

I B6 Prozent der re$ulär berufstätigen Bachelor-Absolventen von

UniversitätensindeineinhalbJahrenachstudienabschlussvoll-
zeitbeschäftigt.
O55ProzentderBachelor-AbsolventenvonUniversitätensind
zum Zeitpunkt der Befragung unbefristet beschäftigt (im Vergleich

zuTTProzentderMasterund6gProzentderanderenuniversitä-
ren Absoiventen); auch bei den Bachelor-Absolventen von Fach-

hochschulen ist unbefristete Beschäftigung mit 70 Prozent (im Ver-

gleich zu BB Prozent bei den Master-Absolventen und 75 Prozent

üei Absolventen mit FH-Dlpiom) etvvas geringer' Der Unterschied

beiausgewähltenFächernistallerdingsgroß:imBereichlnformatik
undlngenieurwesensindeineinhalbJahrenachStudienabschluss
mehralsB0ProzentderAbsolventenunbefristetbeschäftigt,wo_
bei kaum Unterschiede nach der Abschlussart bestehen'

ODasGrosderBachelor-Absolventensiehtsichausbildungsadä-
quat eingeset zl. 26 Prozentder Bachelor-Absolventen von Univer-

,ltat.n sind in dem Punkt anderer Meinun$, der Weft ist aber nur

geringfügig höher als bei den traditionellen Abschlüssen Diplom

InA lVtugitt.t. Bei den Fachhochschul-Absolventen liegt der ent-

sprechendeWertbeilTProzent,wobeiderUnterschiedzwischen
den Vergleichsgtuppen marginal ist'

oZweiDrlttelderBachelor.Absolventen_vonUniversitätenund
Fachhochschulen-äußernsichzufriedenmitihrerberuflichen
Situation. Hier gibt es keine Unterschiede zwischen Bachelor-Ab-

solventen, Master-Absolventen und Absolventen von "alten" 
Stu-

diengängen.

Fördert der Ruf der Hochschule die Jobchancen?

Nach Angaben der Befragten legen Arbeitgeber bei der Entschei-

dungüberdieStellenbesetzungvorallemaufdie,'Persönlichkeit.
(oO irozent: ,,wichtig") und das ',studienfach 

beziehungsweise

den Studiengalg" (76 Prozent) Wert' Ge$enüber den Er$ebnissen

frühererBefragungenscheintderStellenwerlder,,Persönlichkeit
zugenommen zu haben, während fachliche Aspekte unveränden

haufig als wichtig angesehen werden' Trotz Rankings' Exzellenz'

initiative und weiteren Differenzierungsbemühungen scheint der

,'RufderbesuchtenHochschule..nachdenErfahrungenderBe-

Harald Schomburg
forscht am Internationalen Zentrum für Hochschulforschung Kassel

if"afr.tf . Der Initiator des,;Netzwerkes Absolventenuntersuchungen"

koordinierte die Absolventenbefragung'

Prof. Dr. Ulrich Teichler

war Gründungsdirektor des Internationalen Zenlrums

für Hochschulforschung und gehört zu den ftihrenden Köpfen

der Hochschulforschung in Deutschland'
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